
Menschen aus sozial schwie-
rigen Umfeldbedingungen
haben nach wie vor den größ-
ten Anteil an Zahn- und
Mundgesundheitsschäden
und sind besonders schwer
mit Vorsorgekonzepten zu er-
reichen. Hier sind – sowohl
nach Auffassung der Zahn-
ärzte als auch der gesetz-
lichen Krankenkassen (GKV)
– entsprechende Rahmenbe-
dingungen sowohl auf gesell-
schaftlicher wie auf politi-
scher Ebene gefordert. Bil-
dung und Arbeitsplätze sowie
mehr Gesundheitserziehung
seien dafür wesentliche Ein-
flussfaktoren. Allerdings be-
schneide die aktuelle Ge-
sundheitspolitik die Möglich-
keiten, statt sie zu fördern:
Laut Dietmar Knappe, Spre-
cher der Spitzenverbände der
GKV, haben die Kassen die
Zahngesundheit der Kinder
und Jugendlichen im vergan-
genen Jahr mit über 450 Mio.

Euro gefördert,eine Finanzie-
rung ab 2009 sei durch politi-
sche Vorgaben aber infrage
gestellt. Dietmar Knappe for-
derte eine durch den Staat for-
mulierte Verpflichtung zur

Herstellung eines gesund-
heitsförderlichen Umfeldes.
Das müsse ergänzt werden
durch gesamtgesellschaftli-
che Konzepte, so Dr. Oester-
reich: „Allein mit dem Mehr
an staatlicher Regulierung
sind die Probleme der demo-
grafischen Entwicklung nicht
zu lösen!“

An sich könnten, das betonte
Wissenschaftler Prof. Dr.
Splieth, Zähne mehrere tau-
send Jahre alt werden,wie ar-
chäologische Funde zeigten.
Sie müssten daher theore-
tisch auch ein Menschen-
leben lang ihren Dienst tun
können.Vor allem zivilisatori-
sche Faktoren seien Gründe,
dass Zähne und Mund we-
sentlich früher erkrankten.
Eine tatsächlich präventions-
orientierte Gesundheitspoli-
tik mit entsprechenden Rah-
menbedingungen auch für so-
zial Schwache sei für nach-
haltige Mundgesundheit un-
umgänglich, so die Experten
in Berlin.

So erklärte Andreas Bauer
vom TÜV Süd Ende August im
ARD Mittagsmagazin: „Jedes
zweite auffällige Produkt
kommt aus China.“ Patrick
von Braunmühl vom Bundes-
verband der Verbraucherzent-
ralen kommentiert in der
gleichen Sendung: „Es gibt im
Moment keine 100%ige Si-
cherheit. Man muss sagen,
dass die Marktüberwachung
sowohl beim Export in China
wie auch beim Import in der
EU nicht wirklich effektiv
funktioniert.“
Die Zahntechniker-Innung
Köln sieht mit großer Sorge,
dass ein sensibles Thema wie
der Billigimport von Zahner-
satz aus China nicht die glei-
che öffentliche Aufmerksam-
keit erfährt. Dazu Innungs-
obermeister Klaus Bartsch:
„Noch immer wissen zuwenig
Menschen hierzulande, dass
es sich bei Zahnersatz um
eine medizinisch anspruchs-
volle, individuelle Maßanfer-

tigung handelt, bei der hohe
Qualität und Materialsicher-
heit größte Bedeutung haben.
Die Vorstellung vom billigen

Zahnersatz aus Serienferti-
gung auf hohem Niveau, ge-
schürt von globalisierten Ge-
schäftemachern und unter-
stützt von einer ‚Geiz ist geil‘-
Welle, lenkt zunehmend von
den Gefahren solcher Ferti-
gungen ab. Es wird bewusst
unterschlagen, dass es in die-
sen Ländern, anders als in
Deutschland, zur Überwa-

chung keine Kontrollinstan-
zen gibt – und der Patient ist
weit weg.“
„Sicherheit bei den verwende-
ten Materialien, hohe Qualität
und Servicebereitschaft auch
im Notfall kann nur durch das
funktionierende Team Zahn-
arzt–Zahntechniker vor Ort
gewährleistet werden“, so
Bartsch weiter. Die ruinösen
Wettbewerbstendenzen hät-
ten schließlich auch noch eine
volkswirtschaftlich schädi-
gende Komponente durch den
massiven Wegfall von Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätzen in
Deutschland.
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„Im Schnitt besuchen uns pro
Vortragsabend 50 interes-
sierte Patienten, die hier Spe-
zialisten unverbind-
lich befragen kön-
nen“, erläutert Ge-
schäftsführer Franz
Weiß.Weitere Informa-
tion bietet die GZFA
mit unverbindlichen
Beratungsstunden und
Internetportal. Ziel ist
es, Patienten fundierte
Entscheidungshilfen
für den individuell pas-
senden Zahnersatz zu
bieten.
Die GZFA veranstaltet
vor allem Vortrags-
abende zu den Themen
Zahnimplantate und
navigiertes Implantationsver-
fahren. In den rund einstündi-
gen Vorträgen vermitteln Spe-
zialisten Wissen zu Vorausset-
zungen, Möglichkeiten und
Verfahren der Implantologie.
Nach Erfahrung der GZFA-
Netzwerker haken die Besu-
cher in der anschließenden
Fragerunde besonders zu
Knochenaufbau und zur scho-
nenden minimalinvasiven
Chirurgie nach. Auch indivi-
duelle Faktoren wie der spezi-
fische gesundheitliche Aus-
gangsstatus und die Auswir-
kungen auf Behandlungs-
dauer und Kosten werden
gerne behandelt. „Wir stellen

fest, dass unsere Besucher die
Vorträge gerne als Basisin-
formation oder ergänzende

Zweitmeinung im neutralen
Rahmen nutzen“, so Weiß. So
können alle vom Forumscha-
rakter sowie den Fragen und
Überlegungen der versam-
melten Teilnehmer profitie-
ren.
Die GZFA veranstaltet seit
2006 in Bayern, Baden-Würt-
temberg, Berlin, Hessen,
Nordrhein-Westfalen und
Schleswig-Holstein Vortrags-
abende. Mit Ausweitung des
Netzwerks laufen auch aus
anderen Bundesgebieten An-
fragen ein. Nach rund 50 Vor-
trägen in 2006 steigt die Zahl
in 2007 um mindestens das
Doppelte.

Die Gesellschaft für Zahn-
gesundheit, Funktion und
Ästhetik (GZFA) mit Sitz 

in München betreibt 
ein interdisziplinäres
Netzwerk. Dazu zäh-
len bundesweit Zahn-
ärzte, Implantologen,
Kie feror thopäden
und andere Fachgrup-
pen. Interessierten
stehen sie mit unver-
bindlichen Beratun-
gen und Vortrags-
abenden bereit. Die
Implantologen unter
ihnen bieten navi-
gierte Implantation
und Komplettversor-
gung mit festsitzen-
den Zähnen oft in nur

einer Sitzung. Ein Internet-
portal für Patientenbera-
tung und Arztsuche mit mo-
natlich rund 25.000 Zugriffen
rundet das Netzwerkange-
bot ab.

Patienten „bohren“ bei Spezialisten
Die Zahl von Patientenveranstaltungen zu Zahngesundheit und Implantaten
nimmt zu. Hintergrund ist die Notwendigkeit, auch bei Patienten nötiges Ent-
scheidungswissen herzustellen. Die Gesellschaft für Zahngesundheit, Funktion
und Ästhetik (GZFA) veranstaltet mit ihrem Netzwerk bundesweit Vortragsabende.

GZFA
Gesellschaft für Zahngesundheit,
Funktion & Ästhetik mbH
Gollierstr. 70 D/IV
80339 München 
Tel.: 0 89/58 98 80 90
Fax: 0 89/50 290 92
E-Mail: info@gzfa.de 
www.gzfa.de

Adresse

GZFA-Geschäftsführer Franz Weiß, hier bei einem Workshop zu Funktionsdiagnostik,
stößt mit den Vorträgen seiner Netzwerk-Partner auf großes Patienteninteresse.

Spielzeug wichtiger als Zahnersatz?
Spätestens seit den Meldungen um bleihaltige Farbe in Kinderspielzeugen
ändert sich langsam die Einstellung der Verbraucher hierzulande gegenüber
Billigimporten aus China.Auch die Experten fällen ein sehr deutliches Urteil.

Verein für Zahnhygiene e.V./ 
Darmstadt 
Dr. med. dent. Matthias Lehr 
Liebigstr. 25 
64293 Darmstadt  
Tel:  0 61 51/1 37 37-10 
Fax: 0 61 51/1 37 37-30  
E-Mail: info@zahnhygiene.de
www.tag-der-zahngesundheit.de

Adresse

Zahntechniker-Innung Köln
Hauptstraße 39
50859 Köln
Tel.: 02 21/50 30 44
Fax: 02 21/50 30 46
E-Mail: info@zik.de 
www.zik.de

Adresse

Am 24. Oktober 2007 findet
nun eine eigene Fortbil-
dungsveranstaltung, das 1.
Forum der Klaus Kanter Stif-
tung, im Zahnärztlichen
Universitätsinstitut „Caroli-
num“ in Frankfurt am Main
statt. Als Referenten stehen
Prof. Dr. Hans-Christoph
Lauer, Oliver Brix, Stefan
Schunke und Dr. Paul Weigl
auf dem Programm. Das
Thema lautet: „CAD/CAM –
Sinn oder Fluch?“

Das Thema dürfte für Zahn-
techniker,nicht weniger aber
auch für Zahnärzte interes-
sant sein.Zu einem Preis von
50 Euro erhält man hier
hochinteressante Vorträge
zu einem sehr attraktiven
Preis. Die Teilnehmer för-
dern mit ihrem Eintrittsgeld
auf jeden Fall einen guten
Zweck, braucht doch der
Meistergedanke in der Zahn-
technik gerade heute jegli-
che Unterstützung.

Mit ihrer neuen Ak-
tivität, der fach-
lichen Fort- und
Weiterbildung, will
die Stiftung dazu
beitragen, die Ko-
operation von zahn-
ärztlicher Wissen-
schaft, niedergelas-
senen Zahnärzten
und Zahntechniker-
meistern weiterzu-
bringen.
Das Forum 2007 der
Klaus Kanter Stif-
tung beginnt am 24.
Oktober 2007 um
15.00 Uhr im Caro-
linum in Frankfurt

am Main. Anmeldungen
werden unter nachfolgender
Adresse erbeten.

Fortbildung „CAD/CAM – Sinn oder Fluch?“
Seit ihrer Gründung fördert die Klaus Kanter Stiftung das Ansehen des Titels
ZTM in Deutschland durch die Verleihung des Klaus Kanter Förderpreises.

Klaus Kanter Stiftung
c/o Zahntechniker-Innung
Rhein/Main
Gustav-Freytag-Straße 36
60320 Frankfurt am Main
E-Mail: info@zti-rhein-main.de
www.zti-rhein-main.de

Adresse

Das Zahnärztliche Universitätsklinikum zu Frankfurt am Main bietet dem 1. Forum der Klaus Kanter Stiftung eine ange-
messene Umgebung.
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